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Ausgangslage

Das Geschäftsfeld COAMS (Customer Oriented Applications and Management Systems) besitzt eine in 5 Fachgruppen unterteilte Software- und Systementwicklungsabteilung. Der  Leiter dieser Abteilung, Gerald Berwid, hat beschlossen, den Leitern der Fachgruppen eine im Sinne der Kapsch AG gerichtete Führungskräfteausbildung zukommen zu lassen.Eine dieser Fachgruppen ist die Gruppe OAM-D/BC,  die Entwicklungsgruppe für „Billing“ und „Communications“. Als Leiter dieser Fachgruppe  wurde ich dem aktuellen Lehrgang zugeteilt. Aus der Funktion der Leitung von OAM-D/BC leitet sich der eine Teil der vorliegenden Praxisaufgabe ab. Daß diese Praxisaufgabe zweigeteilt ist, folgt aus der Matrix-Organisation des Geschäftsfelds COAMS: der zweite Teil der Aufgabe ist die Entwicklungs-Verantwort für das Projekt „CAMS“, welches als Lieferung eines Billing-Mediation-Systems in die fachliche Zuständigkeit der Fachgruppe OAM-D/BC fällt.

Die Praxisaufgabe hat daher 2 Aspekte:

1. Einen Aspekt der personellen Führung und Verantwortung. In diesen Bereich fällt unter anderem die Verwirklichung der Organisationsform COAMSneu und ATneu,  die für die Mitarbeiter eine Veränderung der gewohnten Abläufe und Zuständigkeiten mit sich bringt.

2. Eine Aspekt des Projekt-Managements, der im gegenständlichen Projekt die Einbindung anderer Fachgruppen, anderer Abteilungen und darüber hinaus anderer Firmen, wie Partnerfirmen und Lieferanten erfordert. Auch in diesem Bereich haben sich mit COAMSneu und ATneu veränderte Rahmenbedingungen ergeben, die von allen Beteiligten zuerst realisiert werden müssen.

Lernerfahrungen


Was habe ich gelernt
Worauf möchte ich in Zukunft noch achten
Welche offenen Fragen habe ich noch

Person
Aspekte der Führungspersönlichkeit, Erscheinungsbild, Interaktion, Selbst-Management
Verbessertes Selbst-Management, mehr Gewicht auf Führungs-Aspekte statt Kompensation durch Fach-Expertentum
Support zum Halten der Balance zwischen Fach- und Führungstätigkeit ist auf dieser Ebene wichtig. Wer kann ihn mir geben ?

Gruppe
Anfänge des Networking, unterschiedliche Arten im Unternehmen
Intensivierung, Mitarbeit an der Lösung der AT aus eine gewissen Isolation


Führungsinstrumente
Instrument als Mittel der Kommunikation in der geführten Einheit abseits der fachlichen Alltags-Kommunikation
Etablierung der Wichtigkeit der nicht-fachlichen Kommunikation zur besseren Integration der Fachgruppe
Aussichten auf bessere Integration der einzelnen Instrumente, weniger „Verstecken“ der strategischen Überlegungen

Förderliche / Hinderliche Faktoren

Faktoren / Bereiche
+
-

Lernorganisation des FKL
Die Form der Lerngruppen führt zu interessanten und produktiven Gesprächenzu Themen aus dem täglichen Ablauf und zu Führungsfragen
Abstimmung der Praxisaufgabe mit dem Programm der FKL-Module war vielleicht nicht sehr klar.

Pate
Information aus einem weiteren Bereich als dem relativ engen eigenen. Information über größere Konzepte, die eine großen Bereich des Unternehmens einschließen.
Aufgrund wenig Kontakt mit dem Paten konnte der Support seitens des Paten auch nicht sehr spezifisch sein.

Führungskraft
Bekenntnis zur geregelten Entwicklung der Führungskräfte
Da die Prozesse zur Führungskräfte-Entwicklung sich stark verändert haben, ist die Möglichkeit der Unterstützung durch Führungskräfte, die ihre Ausbildung nicht unter ähnlichen Gesichtspunkten gemacht haben, sehr eingeschränkt.

Arbeitsumfeld
Da ich bereits eine Führungstätigkeit ausübe, konnte ich an dieser im realen Umfeld arbeiten
Der Umfang der Aufgaben im normalen Arbeitsumfeld schränkt die Möglichkeiten, mit Problemen in einer Art und Weise, die dem FKL-Fortschritt dienlich ist, umzugehen, stark ein.

Ergebnisse

Was habe ich erreicht ?

Persönlich

Bewußtseinsbildung der Rolle als Führungskraft. Hinlenken der Energie weg vom „Aufpasser“ oder „Klassenprimus“ zur gestaltenden Führungskraft. Möglichkeit der qualifizierten Übernahme von Verantwortung. Einflußnahme auf die umgebende Organisation, um dieses zu ermöglichen.

In der Gruppe

Die Lerngruppe hat sich bewußt möglichst verteilt über das Unternehmen zusammengesetzt, um ein breites Spektrum von Erfahrungen zu sammeln. Aus dieser Zusammenstellung hat sich ein erfreulicher Networking-Effekt ergeben, wenn auch die konkreten Erkenntnisse der Mitglieder aufgrund der Unterschiede zwischen den Bereichen nicht direkt austauschbar angewendet werden konnten.

Führungsinstrumente

Im gegebenen Umfeld AT/COAMS/SW-Entwicklung ist die (emotionale) Einbindung in die Strukturen der Kapsch-AG noch sehr gering ausgebildet. Als Führungsinstrumente ist daher neben den persönlichen Motivationsprogrammen (interessante Aufgabenstellungen, Einbindung in Entscheidungs-.und Informationsprozesse) einzig das Mitarbeitergespräch bekannt, bedarf aber noch einer Bewußtseinsbildung bei den Mitarbeitern. Als Ergebnis des FKL wurde den Teilnehmern eine durchgängige Sicht vermittelt, die es leichter macht, die vorhandenen Instrumente auch sinnvoll und produktiv zu nutzen.



















